
Der Alpengarten auf dem Lautaretpasse
und die Flora seiner Umgebung.

Von C. J 0 s e p h M Cl. Y er, München.

Die Lautaretstrasse in den französischen Hochalpen, eine
der grossartig angelegtesten und schönsten Alpenstrassen, ver
bindet im engeren Sinne die Oebirgstäler der Romanche und der
Ouisane, im weiteren Sinne das fruchtbare Oresivaudan OseretaJ)
mit dem Tal der Dunince.

Von Orenoble im Iseretal führt sowohl eine Bahnlinie als
auch die Landstrasse über Uriage und Vizille durch das enge,
untere Romanchetal zur Terrasse von Le Bourg d'Oisans, 730 m.
Hier beginnt die eigentliche Alpenstrasse, leitet in stets wech
selnden Bildern 'erst hoch über der .,Oorge d'Infernet" nach
Lc ferney, 913 m, tritt in die schauerlich wilde Schlucht "Combe
de Malaval" (auch "le mauvais vallon" genannt) ein, zieht als
dann an der herrlichen Meiie mit ihren glitzernden Gletschern
vorüber nach dem wunderbar gelegenen La Orave, 1526 m,
und nach Villard d'Arenes, 1651 m, verlässt angesichts des gi
gantischen Pelvoux-Massivs und seiner gewaltigen firnfelder
das obere Romanchetal und windet sich zur Passhöhe des Lau
taret, 2075 m, dem natürlichen Verbindungstore der eigentlichen
Dauphine mit den blühenden Gefilden der Provence hinan, um
jenseits derselben' im malerischen Ouisanetal über Le Monetier,
1493 m, sich nach der festungsstadt Brian<;on im Durancetal,
1320 m, hinabzusenken.

Auf dem "Col du Lautaret" verbindet sich die Oro sartil!:
keit hehrer Hochgebirgsnatur mit der Lieblichkeit eines blumen··
reichen Alpentales; ringsum sehen wir grüne Wiesenhänge, hill
ter welchen gegen Süden die starren felszacken der Ecrinskette
sich aufbauen und steile Oeröllhalden von diesen abwärts
ziellen; gegen Westen schweift der Blick zum 1(oloss des Com
beynot, von welchem der blendend weisse "Olacier de l'homme"
in prächtigem Absturz dem Romanchetale zustrebt, gegen Nor
den ragen cler felsige Oalibier, an dem die zweithöchste Alpen-
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strasse Europas in Serpentinen emporsteigt, sowie die kühn g 
formte Aiguilles d'Arve hoch in den blauen Aether und geg n
Osten schauen wir weit hinaus ins schöne Guisanetal, aus wel
chem uns das von Bergriesen umg~bene Brianc;on entgegen
grüsst.

Auf der Pas höhe des Lautaret finden wir ein gutgeführtes.
grosses Alpenhotel und bei diesem den botanischen Alpengarten
der Universität Grenoble.

achdem ich im ommer 1906 mit meiner frau die genu 
reiche anderung über den Col du Lautaret ausführte und wir
dabei auch diesen Alpengarten kennen lernten,. möchte ich ver
suchen, eine kurze Schilderung desselben, sowie der flora seiner
Umgebung zu entwerfen.

Der Garten i t nur wenige Schritte entfernt von dem eh 
maligen liospiz und nunmehrigen Hotelhauptgebäude angelegt
und die Lautar tstrasse führt direkt an ihm vorüber. Er ist etwa
50 m lang, ca. 20 m breit und von einem einfachen Holzzaune
um chlossen. Einesteils sind die schmalen Wege mit niederen
felsrabatten eingefasst, auf welchen die zierlichen felsenbe
wohner der Alpenflora gedeihen, andernteils werden die Ge
\\ächse in ebenen Beeten kultiviert. Während die Hauptfläche
de Gartens reich bepflanzt erscheint, befand sich der d r

tra se abge\\ endete Teil noch in der Anlage begriffen. Die
Errichtung einer et\\ a grösseren felsen gruppe ist hier beab
sichtigt; ie Wege, die sonst im Garten eben und geradlinig ver
laufen, nehmen auf dem etwas ansteigenden Terrain gewundel.e
formen an. An der Umzäunung gegen die Strasse zu bemerken
\\ ir Anpflanzungen \'on Rhododendron ferrugineum L., Rhod 
dendron hirsutum L., Lonkera coerulea L., Pinu Pumilio Hänke,

aJix arbu cula L. und Ainus viridis D. C. Die s::höne Alpenrebe
(Atragene alpina L.) rankt sich an. den Zweigen der Büsche
empor.

Bei ullserem Aufeulhalte auf dem Col du Lautaret, anl
30. Juni und 1. Juli 19C6 fanden "vir trotz der für diese Höhen
lage frühen Jahre zeit - nach der Aussage des ärtner war 11

seit dem _\bschmelzen de chnees von der Gartenfläche kaum
3 Wochen verstrichen -- schon eine hübsche Zahl im Blüteu
schmucke pn'lngender Pflanzen, so an den felspartien :

rabis bellidifolia cop.
Petrocalli pyrenaica R. Br.
Draba tomentosa ahlenb.
Gcum reptans Un.
Saxifraga androsace3. Un.

- oppositifolia Li!!.

.Meum athamanticum Jacq.
- mutellina G~ertn.

Chrysanthemum alpinum Un.
Artemisia muteIlina Vill.
Sau~surea'depressa Gren. et Gr.
Oentiaria bavarica L.
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Gentiana brachyphylla ViiI.
Eritrichium nanum Schrader.
Androsace glacialis Schleich.

- obtusifolia All.
Douglasia Vitaliana (L.) Iiook
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Primula Balbisii Lehm.
- Clusiana Tausch
- latifolia Lap.

Armeria alpina (Iioppe) W.
Daphne striata Tratt.

Ranunculus glacialis L.
Isatis alpina All.
Alchimilla alpigena Buser

- conjuncta Buser
Vinca herbacea WK
Phlox amoena Sims.

- reptans Michx.
- Stelleriana Gray.

Gentiana lutea Lin.
- punctata Lin.

auf den Beeten:

Pulmonaria alba W.
- mollis Wolff

Veronica gentianoides Gr.
Betula nana Lin.
Fritillaria delphinensis Gren.
Carex aÜ'ata Lin.

curvula All.
- foetida All.
- nigra All.

Festuca alpina uter.

im neu angelegten Teile blühten: Aquilegia alpina Iiänke,
Papaver alpinum Lin. in den verschiedellen Varietäten mit
weissen, hellgelben und orangefarbenen Blumen. Ribes alpinum
Lin. und Orchis sambucina Lin.

Es ist also in diesem Alpengarten, welln auch nicht aus
nehmend vieles, so doch manch' Schönes geboten' und verdient
derselbe wohl einen Besuch. Zu etwas späterer Jahreszeit 
von Mitte Juli bis Ende August - dürfte die Anzahl der blühen
den Gewächse jedenfalls eine weit grössere sein.

Wie schon erwähnt, trachtet man, den Garten noch zu ver
grössern. An Pflanzen für die erweiterte Anlage ist in der
nächsten Umgebung gewiss kein Mangel. Manchem der Be
sucher des Lautaretpasses wäre es auch sicherlich angenehm
und interessant, jene Blumen, welche er beim Aufstieg und bei
den Spaziergängen auf der liöhe beobachtet und findet, auch
im botanischen Alpengarten angepflanzt und benannt zu sehen.

Die Gäste des Alpenhotels bringen, wie man bemerken kann,
der Anpflanzung reges Interesse entgegen; einzeln und in Ge ell
schaft finden sie sich im Garten ein und nur selten sieht man
denselben verwaist. Der freundliche Gärtner, ein Lyonese, ist
in dem ihm anvertrauten Gebiete den ganzen Tag über flei sig
tätig und es bereitet ihm sichtbar Vergnügen und Freude, wenn
sich viele Besucher einstellen und die Pflanzung beschauen.

Treten wir nun aus dem Garten und betrachten wir uns die
reizende Umgebung, ~nd ihre Pflanzenwelt. Die Iiöhenlage von
über 2000 m, der beträchtliche Wasserreichtum des Terrains
und die Bodenunterlage (Granit, Gneiss und brüchiges chiefer-
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gestein) sind so recht der .Entwickiung einer reichen flora günstig,
umsomehr, als der Lautaretpass auch für die klimatischen Ver
hältnisse ein Uebergangsgebiet darsteHt. So bieten die hier und
dort von rauschenden Quellbächlein durchrieselten iesen der
Pa shöhe einen herrlichen Anblick. Tausende duftender ar
zissen (Narcissus poeticus L.), prächtige Paradieslilien (Paradisia
Liliastrum I3ertol.), narzissenähnlicher Anemonen (Anemone nar
cis iflora L.), zwischen welchen die himmelblauen Blumen d s
Alpenvergi smeinnichts (My:osotis alpestris Schmidt) und die
gelben Ro en der Trollblume (Trollius europa u L.) hervor
prossen, zaubern ein wundervolles, zartes farbenmosaik auf

da frische Grün der Matten; an anderen Stellen wieder ent
faltet sich ein prächtiger Blütenteppieh, gebildet von leuchtend
roten Allium sibirieum Willd. und liedysarum obscurum L., pur
purnen Orchis ma ula L., blauem Alpenlein (Linum alpinum L.),
zartrotem Alpenklee (Trifolum alpinum L.), reichblütigen, wohl
riechenden Orchis sambuCina L., dunklen, vanilleduftenden Brau
nellen (Nigritella angustifolia Rieh.) und den weissen Sternen
von Ornithogalum tenuiloHum Guss.

ie von der Pas höhe zum Col du Galibier ansteigenden
gegen üden geneigten Hänge sind eine wahre fundgrube
schöner Alpenpflanzen ; hier gedeihen unter andern: Isatis alpina
All., Astragalus leontinus Wulf, Artemisia atrata Lam., Campa
nula ihyrsoidea L., Pedicularis Barelierii Rchb., Pedicularis
como a L., Armeria alpina (Hoppe) W., Androsace obtusifolia
All., alix caesia Vil!., Salix glauca L.,I Nigritella rubra Wett t.
Carex frigida AlL, Luzula pediformis D. C., Koeleria valesiaca
Rchb.; häufig treten ferner auf: lielianthemum grandiflorum
D.C., Onobrychi montana D.C., Anthyllis pallidiflora lord.,
Potentilla aurea L., Rosa spinosissima L., Alchimilla alpina L.,
Sorbus Chamaemespilus Crantz, Galium helveticum Weigel,
Galium ani ophyllum Vill., Centaurea uniflora L., Cerinthe al
pina Kit., Luzula lutea D. C., Poa alpina L. und Phleum alpi
num L.

Die kegelförmige Bergkuppe, welche sicb süd,vestlich de
Alpenhotel erhebt, lohnt gleichfalls eine Besteigung. Auf ihr
finden sich neben Unmengen blühender Alpenrosen (Rhododen
dron ferrugineum L.) die seltene Dianthus neglectu Lois.. die
zierliche Androsace carnea L. var. brigantiaca lord., sowie die
beiden .Enziane Gentiana brachyphylla ViIl. und Gentiana
punctata

Die GeröllfIächen sind in ihren unteren Teilen fast verdeckt
von zahllo en Viola calcarata L., die sowohl blau als auch
weiss oder gelbblühend vorkommen. Zu ihnen gesellen ich
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Dur

Bi cutella laevigata L.
- ambigua P.Br.

Iiutchinsia alpina R,.Br.
I ati tinctoria L.
Iielianthemum alpe tr'

- canum Dun.
Viola biflora L.
Polygala alpe tri
Gypsophila repen

I Tunica axifraga
Dianthus cae iu 111.

ilve tri \ ulf.

ganze Rasen von Cerastium uniflorum Murr und die reizende
gelbe Douglasia Vitaliana (L.) Hook.

Auf dem Pfade, der zum Gletscher führt, begegnen ,-ir der
hübschen Pedicularis incarnata JacCl,. und R,anunculus pyrenaeus
L. stellt sich in seinen beiden Varietäten plantagineu D.C. und
bupleurifQlius n. C. ein.

Etwa 1 km östlich vom Alpenhotel zweigt die Galibicrstras~e

von der Lautaretstrasse ab und zieht si h in Windungen am
Bergabhange empor. Rechts, bereits zi mlich tief unter un ,
fliesst die Gui ane in ihrem Geröllbeet. Wenden wir un dic I'

Richtung zu und steigen \ ir etwa ab gegen Le Lanzet, 0

treffen wir das schöne sattgelbe Alyssum pedem ntanum Rupr.
den stacheligen A tragalus aristatus L'Herit. und Ononi ceni ia
L. ausserord ntlich häufig an; twas eltener i t d:e gro blumige
Scutellaria alpina L. und eine Zierde dcr Flora bildct dic "an
ganz wenigen Stellen auf Steingerölle angesicdelte Campanula
AlliQnii Vii!., welche an kurzem Schafte je eine, elten z\ ci
blaue riesige Glocken trägt; auf Wiesengrund blüht Campanula
rhomboidaJis L.

Die genannten Pflanzen sind entwed I' infolge ihre häufi
gen Auftretens für das Vegetationsbild de Lautaretpa c cha
rakteristisch oder sie verdienen wegen ihrer S Itenheit be ondcrs
hervorgehoben zu werden. Um nun ein annäherndc Bild der
reichen Flora dieses Alpenüberganges zu geben, füge i h zum
Schlusse noch ein Verzeichnis jener Pflanzen an, \\cIchc wir
ausser den schon rwähntcn bei unserer \Vandcrung übcr den
Col du Lautaret von Le Bourg d'Oisans bis Br~an on no h be
merkten. Auf Vollständigkeit kann diese Listc jedoch keincn An
spruch machen, cl.enn sie bringt nur die während ""eniger Tage
erfolgten Beobachtungen und gar manchc Pflanze \ ird ,ohl
ausserdem unserem Auge entgangen ein.

, ' .... '·'T\ i 1 '. .
I' •

Anemone alpina L.
Pulsatilla vernaJis L.
Ranunculus montanus Willd.

- aconitifolius L.
Helleborus foetidus L.
Aquilegia vulgaris L.
Arabis alpina L.

- pumila Jacq.
Cardamine alpina Willd.

- resedifolia L.
Erysimum Cheiranthus Pers.
Draba tomento a Wahlenb.
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Saponaria ocymoides L.
Silene acaulis L.

- rupestris.. L.
Alsine Oerardi Willd.

- sedoides (L.) Kit.
Arenaria ciliata L.
Cerastium arvense L.

- trigynum VilI.
Rhamnus pumila L.
Oeranium silvaticum, L.
Ononis Natrix Lam.

- rotundifolia Lam.
Trifolium nivale Koch.

- caespitosum Reyne.
Tetragonolobus siliquosus Ret.
Phaca astragalina D.C.
Oxytropis campestris D.C.
Astragalus Onobrychis L.

- monspessulanus L.
Hippocrepis comosa L.
Vicia onobrychioides L.
Lathyrus silvestris L.
Oroblls luteus L.
Robinia Pseud. Acacia L.
Dryas octopetala L.
'Üeum montanum L.

- reptans L.
Potentilla argentea L.

- minima Hall. fiI.
'Sibbaldia procumben~'L.
F<:osa alpina L.
Alchimilla glaberrima Schm.

- montana Willd.
- pubescens Lam.

Sanguisorba minor Scop.
Sorbus torminaIis L.
Epilobium alpinum L.
Sedum atratum L.
Sempervivum arachnoideum L.
Ribes alpinum L.
Saxifraga androsacea L.

- oppositifolia L.
Pimpinella magna L.
.Meum mutellina Gaert.

- athamanticum Jacq.

Gaya simplex üaud.
Imperatoria Ostruthillm L.
Laserpitium Panax Gonau.
Sambucus racemosa L.
Centranthus angustifolius D.C.
Valeriana dioica L.

- montana L.
- saliunca All.

tlomogyne alpina Cass.
Aster alpinus L.
ßeIIidiastrum Michelii Cass.
Erigeron alpinus L.

- uniflorus L.
- Villarsii Bell.

Antennaria dioica Gaert.
Leontopodium alpinum Cass.
Artemisia Absinthium L.

- Villarsii Gr. et Godr.
Achillea lanata SPr.
Chrysanthemum coronopifolium

VilI.
- alpinum L.

Arnica montana L.
Senecio Doronicum L.
Cirsium spinosissimum Scop.
Carduus nutans L.

- tenuiflorus Curt.
Centaurea montana L.

- paniculata Lam.
Leontodon hastilis L.
Lactuca perennis L.
Crepis aurea Cass.

- alpestre Tausch.
Hieracium Auricula L.

alpinum L.
glaucum All.
lanaturh VilI.
Jacquinii Vill.
staticefolium ViiI.,

Phyteuma fistulosa Rchb.
- Michelii Bert.
- Scheuchzeri All.

Campanula pusilla Hänke
Scheuchzeri VilI.

- spicata L.'
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Vaccinium uliginosum L.
Loisleuria procumbens (L.) Dar.
Cynanchurn Vincetoxicum

R.ßr.
Gentiana acaulis L.

- lutea L.
Echinospermum Lappula Lehm.
Cynoglossum officinale L.
Pulmonaria mollissima Kerner

Myosotis palustris With.
Scrophularia canina L.

- Iioppii Koch
nigitalis grandiflora Lam.
Linaria alpina Mil!.

- striata D.C.
Veronica aphyl1a L.

- fruticans Jacq.
-- serpyllifolia L.

Melampyrum nemorosum L.
Alectorolophus alpinus Gk.
ßartsia alpina L.
Euphrasia lutea L.
Lavandula vera D.C.
Thymus Serpyllum L.
Calamintha alpina Lam.
Nepeta lanceolata Lam.
Stachys recta L.
Prunella grandiflora Jacq.
Ajuga pyramidalis L.
Teucrium montanum L.
Pinguicula alpilla L.

- vulgaris L.
Soldanella alpina L.
Primula farinosa L.

- officinalis Jacq.
Armeria plantaginea All.
Plantago alpilla L.

- Cynops L.
Rumex acetosella L.
Polygonum viviparum L.
Iiippophae rhamnoides. L.

Allosorus crispus Bernh.
Castallea vulgaris Lam.
CoryJI1s tubulosa Willd.

. Salix arbuscula L.
glabra Scop.
herbacea L. .
nigrfcans Fries
retusa L.

AInus viridis D.C.
Juniperus nana Willd.
Pinus Pumilio fIänke
Triglochin palustre L.
Orchis globosa L.

- incarnata L.
Gymlladellia aJbida Rieh.

- conopea R.ßr.
Coeloglossum viride fIartm.
Lilium bulbiferum L.

- Martagon L.
Authericum Liliago L.
Allium victorialis L.
LU7-ula nivea D.C.
fIeleocharis pauciflora (Lightf.)

Lk.
Scirpus compressus Pers.
Eriophorum latifolium Iioppe

Carex Da'v al1iana Sm.
- dioica L.
,- ferruginea Scop.

Agrostis alpina Scop.
- rupestris All.

Calamagrostis montana fIost.
Stipa pennata L.
Melica ciliata L.
Festuca pumila Viii.
Nardus stricta L.
Botrychium Lunaria Sw.
Athyrium alpestre Ny!.
Allosorns crispll ßer'j,h.
Selaginella Spillulosa A.Br.

4
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